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^ . ^ . Nr. 1435.

^ezutsgenchtsadjuncten-Stelle.
«n° " Nl"burg ist
«Woen U ""°<^^M"cn»Stelle mit dm system-

° ^ 7 ' M m Erledigung gekommen!
p " e n z ^ " " «m duft Stellenden ihre C°m-

im^«"?^"^ß. Oktober d.I.

- c M - ? .̂,::,""'°"" -
^lagenfmt, am 10. Oktober 1873.

(464^9 ^' ^""^Mrichwprnsidium.
^ ^ Nr. 16554.

. Kundmachung.
gttichMchen s ^ 3 ^ " ^ ber Verpflegung der dies-
M g der A r 3 " " 3 ^ ^ r Ausbesserung und Neini-
s^hes wäh nd K des Lager-

am 2 9 ^ H " ^ 1874 wird
vwuittaas 9 m,, O k t o b e r 18 7 3 ,
wüon stattfinden ^"3"ichts eine Minuendolici-

m ^ ^ z u d i e Unternehumngslustigen

mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Lici-
tationsbedingnisse hiergerichts eingesehen werden
können.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach, am
8. Oktober 1873.

(467^-2) " " N r . 1049.

Kundmachung.
D i n s t a g , den 2 1 . Ok tobe r 18 7 3,

um 12 Uhr mittags findet eine erneuerte Ofsert-
verhandlung über das an die Strafanstalt in
Laibach Pro 1874 zu liefernde Brennholz und Koh-
len statt.

B e d a r f :

262 Klafter 30"ges Vuchenscheiterholz;

10 „ 3 6 " „ Fichtenscheiter;
600 Zentner Steinkohlen in Stücken;

70 „ Holzkohlen, gemischte.
Die ersteren 262 Klafter können auch in

einer andern Länge im Verhältnis geliefert werden.

Die Offerte sind an die Strafhausverwal-
tung am KasteÜberge zu Laibach zu adressieren,
und hat die Aufschrift die Angabe der Offerte und
des Vadiumsbetrages zu enthalten.

I m Offert ist jeder Name des Offerenten
und das 10 "/y Vadium in Barem oder in Staats-
papieren nach dem letzten Börsencurfe anzuführen.

Nach dem Schluß der Einreichungsstunde
wird die commissionelle Eröffnung der Offerte vor-
genommen, daher kein nachträgliches Offert ange-
nommen.

Ueber obige Lieferung können die Beding-
nisse vom Tage der Kundmachung bis zum Schlüsse
der bezüglichen Verhandlung in der Amtskanzlei
der k. k. Strashausverwaltung eingesehen werden.

Es wird noch bemerkt, daß sich die Ober-
staatsanwaltschaft bei der Wahl der Offerenten
ohne Rücksicht auf den geringsten Anbot ganz
freie Wahl vorbehält.

Laibach, am 13. Oktober 1873.
K. k. Strafhauoverwaltung.


